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BAD SODEN. Trotz zwischen-
zeitlicher Führung mussten
die Kicker von Fußball-Grup-
penligist SG Hessen/SpVgg die
Heimreise aus Bad Soden mit
leeren Händen antreten. Die
Lullusstädter kassierten eine
knappe 1:2 (1:0)-Niederlage.

Dabei begann die Partie
vielversprechend. Dominik
Oelschläger hatte nach 15 Mi-
nuten die mögliche Führung
auf dem Fuß, schoss aber über
das Tor. Fünf Minuten später
setzte Bad Sodens Anton Röm-
mich einen Ball an die Latte,
im direkten Gegenzug verfehl-
te der Hersfelder Sven Orth
aus 30 Metern das Tor nur
knapp.

Kurz vor der Pause gelang
den Hessen aber dann doch
noch die ersehnte Führung. In
der 44. Minute schob Oelschlä-
ger zur 1:0-Führung für das
Team von Trainer Markus Hei-
de ein. Nach dem Seitenwech-
sel verpassten es die Gäste
aber, weiter nachzulegen.

Also schlug Bad Soden zu.
In der 56. Minute erzielte Da-
niel Keim den Ausgleich für
die Gastgeber, gut zehn Minu-
ten später traf Samet Deger-
menci zum 2:1-Endstand. Die
Hessen, bei denen zu allem
Überfluss auch noch Felix Rei-
che und Sebastian Fey verletzt
den Platz verlassen mussten,
ging nichts mehr. Unterm
Strich geht die 1:2-Niederlage
in Ordnung. (sk/hil)
SG Hessen/SpVgg: Ernst -

Geist, Orth, Winkler (82. Urosevic),
Prokopenko, Reiche (49. Deneke),
Oelschläger, Höfer, Fey (72. Creuz-
burg), Ries, May
Tore: 0:1 Oelschläger (44.), 1:1

Keim (56.), 2:1 Degermenci (68.)
(hil)

SG Hessen
legt nicht
nach
Gruppenliga: Knappe
Niederlage in Soden

Mächtig unter
Druck stand
die SGNieder-
aula/Hatten-
bach im Aus-
wärtsspiel
der Fußball-
Gruppenliga
in Petersberg.
In dieser Sze-
ne klärt Nie-
deraulas Jo-
nas Seitz per
Kopf, rechts
beobachten
Viktor Dercho
und Michail
Wekker die
Szene.

Foto: red

ckert steht derzeit nur einen
Zähler vor dem Abstiegsrang.
In Niederaula ist der Blick nun
auf das Nachholspiel am
Ostermontag gegen Rothe-
mann gerichtet. Die Partie war
vor einigen Wochen wegen
der schweren Verletzung von
Senouci Allam abgebrochen
worden. (hb/wz)
SG Niederaula: Heinrich,

Steinberg, Wekker, Brieschke (20.
Ziegler), Pfeiffer, Ritz (70. Beyrau),
Orth, Braun (84. Bohle), Dercho,
Kutschke, Seitz.
SR: Paul (Langen), Z: 150,

Tore: 1:0 Wingenfeld (2.), 2:0 von
Pazatka (16.), 3:0 Gawol (32.)

hen Ball über den Niederaula-
er Keeper lupfte. Spätestens
nach dem 0:3 durch Jan Gawol
(32.) gingen die Köpfe bei den
Gästen ganz runter. Peters-
berg hatte zuvor Niederaula in
der Vorwärtsbewegung ge-
stört und blitzschnell auf Kon-
ter umgeschaltet. Mitleid kam
unter den Zuschauern für den
Gast auf.

Kaum zwingende Chancen
Nach der Pause wurden die

Niederaulaer zwar stärker,
zwingende Chancen ergaben
sich aber kaum. Die Mann-
schaft von Trainer Norbert Ri-

Heinrich zwischen die Pfos-
ten. Weiterhin fehlten: Andy
Rakk, Marc Wenderoth, Benja-
min Philips, Roman Freisin-
ger, Simon Schott. Und Andre-
as Brieschke musste bereits in
der 18. Minute wegen Verlet-
zung ausgewechselt werden.

Niederaula wurde gleich zu
Beginn eiskalt erwischt. Mit
einem langen Ball auf die lin-
ke Seite hebelte Petersberg die
gesamte Abwehr aus, Patrick
Wingenfeld verwandelte den
Pass zum 1:0 (2.) ins lange Eck.
In der 16. Minute setzte Adri-
an von Pazatka-Lipinski noch
einen drauf, als er einen ho-

PETERSBERG. Die SG Nieder-
aula/Hattenbach kommt der-
zeit in der Fußball-Gruppenli-
ga auf keinen grünen Zweig
mehr. Dem 2:3 vom Freitag in
Hosenfeld folgte am Sonntag
eine 0:3-Niederlage in Peters-
berg. Die Niederaulaer stehen
bedrohlich nahe vor der Ab-
stiegszone.

Der Gast musste zahlreiche
Stammspieler ersetzten. Für
den rot-gesperrten Marvin
Freisinger – er war am Freitag
in Hosenfeld wegen eines
Handspiels außerhalb des
Strafraumes des Feldes ver-
wiesen worden – ging Daniel

SGN eiskalt erwischt
Fußball-Gruppenliga: Ersatzgeschwächte Gäste gehen in Petersberg mit 0:3 unter

Z U R L A G E

Es wird eng für
Niederaula
Der Kampf um den Klas-
senerhalt in der Fußball-
Gruppenliga bleibt weiter-
hin spannend. Durch das
4:4-Remis beim Schluss-
licht Müs verpasst es die
SG Haunetal (27 Punkte),
die SG Schlitzerland (27)
zu überholen und auf Ro-
themann aufzuschließen,
das im Gemeindederby in
Eichenzell beim 2:2 einen
Punkt holte. Durch die
Niederlagen in Hosenfeld
und in Petersberg ist die
SG Niederaula (30) ganz
dicht an die Abstiegszone
herangerückt. Die SG Hes-
sen/SpVgg bleibt trotz
Niederlage in Soden auf
Rang fünf (wz)

MÜS.Die SG Haunetal hat mit
einem 4:4 (0:1)-Remis beim
Schlusslicht SV Müs einen
wichtigen Schritt in Richtung
Klassenerhalt in der Fußball-
Gruppenliga verpasst.

Die Mannschaft um Spieler-
trainer Gerry Kukucska zeigte
im Gegensatz zum vorigen
Wochenende ein Spiel mit
zahlreichen individuellen Feh-
lern, die der Gegner nutzte.
Im zweiten Abschnitt wandel-
ten die Haunetaler einen 3:2-
Rückstand sogar in eine Füh-
rung um. Zunächst traf Kapi-
tän Sebastian Schmidt zwei-
mal, dann egalisierte Vladau
zum 3:3. Als David-André
Hugo per Foulelfmeter in der
85. Minute traf, wähnte sich
Haunetal schon im Besitz der
drei Punkte. Doch der Müser
Ehrgeiz war ungebrochen. Es
war ein umstrittener Foulelf-
meter, der zum 4:4-Ausgleich
führte. Der Müser Stürmer soll
im Strafraum einen Krampf
erlitten haben. Sekunden vor
Schluss hatte Haunetal noch
einmal den Torschrei auf den
Lippen, doch der Treffer von
Vladau wurde wegen einer Ab-
seitsposition des Schützen
vom Schiri nicht anerkannt.
(wz)
SG Haunetal: Ruppel, Brehm,

Blucha, Vladau, Steinberg (75. Op-
fer), Dippel, Schmidt, Fischer,
Wichmann (46. Schneider), Ku-
kucska, Hugo.
Tore: 1:0 Erb (37.), 1:1 Sebasti-

an Schmidt (48.), 2:1 Keller (54.),
2:2 S. Schmidt (67.), 3:2 Otterbein
(75.), 3:3 Vladau (82.), 3:4 Hugo
(85., FE), 4:4 Zweigert (90., FE), Z:
150

4:4 – Haunetal
macht zu viele
Fehler

gen dem Team
oft ab. Aber: Es
bewies physi-
sche Stärke,
entwickelte
Druck und
Tempo in sei-
nen Aktionen
– und ließ Au-
latal in Hälfte
eins so gut wie
gar nicht zur
Entfaltung
kommen. Die
FSG gewann
alle defensi-
ven Zwei-
kämpfe, Aula-
tal konnte
sich offensiv
nicht durch-
setzen.

Hohenroda
lieferte noch
vor der Pause
mit dem 2:0
die Vorent-
scheidung.
Markus
Schaub gab
eine Kostprobe seiner Veranla-
gung: Mit Mut, Schläue und
Cleverness traf er aus spitzem
Winkel flach ins lange Eck.

Mit Beginn des zweiten Ab-
schnitts stellte Aulatal um,
brachte Rehbaum für Peter-
sohn und bot Cojocaru als
zweite Spitze auf. Der Gast
war um offensive Akzente
sichtlich bemüht. Die Treffer
Nummer drei und vier aber er-
zielte der Kontrahent. Der le-
bendige Erbe war per Kopf
nach einer Ecke zur Stelle,
und der spielintelligente
Schaub schloss sehenswert

VON WA L T E R K E L L

MANSBACH.Hätte es noch ei-
nes Beweises bedurft für die
Meisterschafts-Tauglichkeit
der Kicker der FSG Hohenro-
da: Sie lieferten ihn gestern.
Im Spitzenspiel der Kreisober-
liga Nord ließen sie der SG Au-
latal beim 4:0 (2:0)-Heimsieg
keine Chance. Hohenroda
steht sieben Spieltage vor
Ende der Serie unmittelbar
vor dem Titelgewinn. Aulatal
belegt Rang vier der Tabelle.

Zwanzig Minuten lang ar-
beitete das Gästeteam defen-
siv prima, es stand geordnet
und verteidigte aufopferungs-
voll. Bis der designierte Mei-
ster nach einer Standarsituati-
on in Führung ging. FSG-Trai-

ner Mike Lindemann rief Jo-
hannes Münkel noch zu: „Ver-
such mal, ihn mit Schmackes
zu bringen.“ Hohenrodas zen-
traler Abwehrspieler befolgte
den Rat, trat den Freistoß
straff nach innen, wo ihn Ste-
fan Brandenstein zum Füh-
rungstreffer per Kopf verlän-
gerte. „Genau so will ich sie
haben“, war die zufriedene Re-
aktion des Coaches.

Druck und Tempo
Der Gastgeber spielte fuß-

ballerisch keinesfalls überra-
gend, ab und an fehlte den Of-
fensivkräften die Bewegung
ohne Ball, Kombinationen gin-

Ein Team in der falschen Liga
Kreisoberliga: FSG Hohenroda steht nach 4:0-Sieg gegen Aulatal dicht vor Titelgewinn

zum 4:0 ab, als er sich am
Fünfmeter-Eck blitzschnell
drehte und ins lange Eck traf.

Spannende Erwartung
Für den Gast blieben in der

Schlussphase zwei Chancen:
Cojocarus Freistoß senkte sich
auf die Latte (79.), und Peter-
sohn vergab aussichtsreich
nach tollem Jablocki-Anspiel
(83.). Für die FSG Hohenroda
ist die Kreisoberliga die nicht
zielführende Klasse – span-
nend scheint die Erwartung,
ob das Team in der kommen-
den Serie besser aufgestellt ist

für die Gruppenliga.
FSG Hohenroda: Lechtenböh-

mer - Münkel - Alex Lepke, Marcel
Lepke - Fischer, Burghardt, Schlei-
nig (72. Nensel), Schaub, Powalla
(46. Strinisko) - Brandenstein (75.
Lorenz), Erbe
SG Aulatal: Orth - Albert,

Schmalzel, Schreiber, Petersohn
(46. Rehbaum) - Weber, Schmier
(75. Petersohn)- Daniel Naumann,
Schrön, Cojocaru - Jablocki
SR: Denny Andres (Sinntal)
Z: 250
Tore: 1:0 Brandenstein (23.),

2:0 Schaub (40.), 3:0 Erbe (69.), 4:0
Schaub (76.)

Rasantes Duell: Aulatals Innenverteidiger Johannes Schreiber (links) und Martin
Erbe, FSG Hohenroda, hatten es öfter miteinander zu tun. Foto: Eyert

FULDA. Bärenstarker Tabel-
lenführer gegen den Abstiegs-
kandidaten: Auf dem Papier
eine klare Sache, in der Reali-
tät auch. Fußball-Gruppenli-
gist Borussia Fulda besiegte
den FSV Hohe Luft klar und
deutlich mit 4:1 (4:1).

Vom Anpfiff weg zeigten
die Gastgeber, warum sie in
der aktuellen Spielzeit die bes-
te Mannschaft der Liga sind.
Nach knapp 20 Minuten stand
es schon 2:0. Alexander Raabe
erzielte wenig später per Foul-
elfmeter den Anschluss, für
Hohe Luft war aber trotzdem
nichts zu holen.

Noch vor der Pause schraub-
te die Borussia das Ergebnis
auf 4:1 hoch. Das war auch
gleichzeitig der Endstand. (hil)
FSV Hohe Luft: Hermann -

Hühn, McDonald, Habryka, Al-
monte, Raabe, Allendorf (53. Kese-
bir), Eyerich, Crawford (83. Beqiri),
Eirich (78. Geras)
Tore: 1:0 Schad (14.), 2:0

Schirmer (21.), 2:1 Raabe (33.,
FE), 3:1 Dimitrijevic (37.), 4:1
Trägler (41.)

Der Endstand
steht zur Pause
schon fest

Gruppenliga
Eichenzell - Rothemann 2:2 (1:0)
Tore: 1:0 Heiko Rützel (39.), 1:1 Manuel Gi-
raldi (60.), 2:1 Gabriel Mahr (80.), 2:2 Yannik
Kretsch (88.)
Zuschauer: 320.

Schlitzerland - Künzell 1:1 (1:1)
Tore: 1:0 Marius Hampl (24., Foulelfmeter),
1:1 Christian Muhl (36., Eigentor)
Zuschauer: 200.

Ehrenberg - Bachrain 0:1 (0:1)
Tor: 0:1 Marius Link (9.)
Zuschauer: 250.
Rote Karte:Niklas Diel (Ehrenberg, 62.) - we-
gen Tätlichkeit.

Neuhof - Hünfeld II 3:2 (0:2)
Tore: 0:1 Niklas Wahl (30.), 0:2 Julian Rohde
(45.), 1:2 Patrick Kalis (52.), 2:2 Alban Hyseni
(55.), 3:2 Radek Görner (65.)
Zuschauer: 70.
Rote Karte: Johann Pfannenstiel (Neuhof,
27.) - wegen Tätlichkeit.

Großenlüder - Hosenfeld 2:1 (1:0)
Tore: 1:0 Christopher Ripka (45.), 1:1 Andre-
as Gesang (68.), 2:1 Nils Reinhardt (83.)
Zuschauer: 350.

Statistik

Kreisoberliga
im Mittelpunkt

Gruppenliga Fulda
Müs - Haunetal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:4
Eichenzell - Rothemann . . . . . . . . . . . 2:2
Schlitzerland - Künzell . . . . . . . . . . . . . 1:1
Ehrenberg - Bachrain . . . . . . . . . . . . . . 0:1
Petersberg - Niederaula/H. . . . . . . . . . 3:0
Großenlüder - Hosenfeld . . . . . . . . . . 2:1
Borussia Fulda - Hohe Luft . . . . . . . . . 4:1
Neuhof - Hünfeld II . . . . . . . . . . . . . . . 3:2
Bad Soden - SG Hessen/SpVgg. . . . . . . 2:1

1. Borussia Fulda 29 107:16 77
2. Bad Soden 28 78:25 57
3. Eichenzell 29 76:46 56
4. Hosenfeld 28 67:40 51
5. SG Hessen/SpVgg. 28 45:34 50
6. Ehrenberg 28 59:40 48
7. Bronnzell 28 47:39 47
8. Petersberg 29 58:42 46
9. Großenlüder 28 46:41 41
10. Künzell 29 48:50 41
11. Neuhof 28 46:54 36
12. Bachrain 29 37:57 35
13. Hünfeld II 29 38:61 32
14. Niederaula/H. 28 37:49 30
15. Rothemann 28 34:58 29
16. Schlitzerland 30 42:66 27
17. Haunetal 30 34:71 27
18. Hohe Luft 29 25:77 17
19. Müs 29 38:96 12

Fußball

Büro
Textfeld
Hersfelder Zeitung
v. 14.04.2014



